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26. -28. Juli 2024 

 

......Mäderlicke 

 

Programm: Der Simplon (2005m) wurde schon in der Steinzeit begangen. Doch war 

er bis ins 17. Jahrhundert hauptsächlich ein von Schmugglern und Söldnern 

benutzter Pass, denn die enge Gondoschlucht erschien selbst den Baumeistern der 

römischen Zeit als unüberwindbar. Erst der Briger Handelsherr Kaspar Jodok von 

Stockalper begann in der Mitte des 17. Jahrhunderts den Simplon Pass für 

Salztransporte auf Saumtieren vom Mittelmeer her zu nutzen, was ihm sagenhaften 

Reichtum einbrachte. Zeuge dieser Epoche ist der monumentale barocke 

Stockalperpalast in Brig. 

Anreise: Wir fahren mit dem ÖV bis auf den Pass, ab dort startet unsere Tour gegen 

das Wasenhorn 3246m, sie hat den Charakter einer leichten Hochtour. Kurz 

deponieren wir überflüssiges Gepäck in der Monte Leone Hütte. Werden wir den 

Berg durch leichte Kraxelei über den Südwest-Grat und Abstieg T5- überschreiten. 

Zweiter Tag: Frühmorgens gehts über den markierten Bergweg zum ehemaligen 

Standort des Bivacco Farello . Der Felsriegel unterhalb des Biwaks wird über einen 

gut ausgerüsteten, Klettersteig überwunden. Dieser endet auf sehr losem Geschiebe, 

das durch den starken Rückgang des Ghiacciaio d'Aurona zutage getreten ist. 

Vorsichtig werden wir über das lose Geschiebe absteigen, gegen die Alpe Veglia. 

Dritter Tag: Bei Sonnenaufgang starten wir ab der Alpe 1769m Richtung 

Wegverzweigung bei P. 2192 m hoch und über einen steilen, aber gut ausgebauten 

Weg in die Furggubäumlicke (2686 m). Nun folgt man dem zuerst breiten Grat aus 

Gras und Felsblöcken. Gegen den Gipfel 2985m des Furggubäumhorns spitzt sich 

https://www.sac-cas.ch/de/huetten-und-touren/sac-tourenportal/7785/alpine_tour/692


der Grat zu und wird steiler. An exponierten Stellen sind einzelne Bohrhaken zur 

Seilsicherung (2a)angebracht. Diese Route ist selten begangen. Auf gleicher Route 

zurück zur Furggubäumlicke. Auf der Nordwestseite der Lücke ist der Weg mit 

Eisenbügeln und Drahtseilen gesichert. Man steigt über die Felsstufe in die Mulde 

nordwestlich des Furggubäumhorns ab und erreicht über den Bergweg Scheene Biel 

und runter nach Berisal 1525m. 

 

Kosten: ca. 350.- inkl. Reise 1/2 Tax, HP, inkl. TL Spesen 2 TL...... bei 6 Personen, 

(exkl. Getränke)  

 

Material : Wanderausrüstung, ev. Stöcke, Gstältli, Helm, 2 Karabiner, Bandschlinge. 

 

Versicherung: Unfall, Rückführung,... ist Sache der Teilnehmer. Die Sektion Seeland 

empfiehlt eine Annulationskostenversicherung. Weiter gelten die 

Tourenbestimmungen der Sektion Seeland. 

 

 

Anmeldung : per Mail an......gerberpia@bluewin.ch........  

 

Achtung: Teilnehmerzahl ist beschränkt, mit zwei TL unterwegs. 

 

Ich freue mich sehr auf die Tage lich Pia. 

 

 



 

 

 

 

 


